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Sitzungsvorlage 23/2009 
 
 
Regionaler Flächennutzungsplan (RFNP) der Städte Bochum, Essen, Gelsen-
kirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen 
Stellungnahme im Rahmen der Genehmigung 
 
 
Berichterstatter:    Regierungsvizepräsidentin Dorothee Feller-Elverfeld 
 
Bearbeiter:         Regierungsbeschäftigter Michael Leißing 
                             Tel.: 0251-411-1804 
 
Diese Vorlage ist Beratungsgrundlage zu 
 

 TOP           der Sitzung der Verkehrskommission am       
  

 TOP 6  der Sitzung der Strukturkommission am 15.06.2009 
 

 TOP 7  der Sitzung des Regionalrates am 22.06.2009 
 
 
Beschlussvorschlag 
Der Regionalrat stimmt dem der Landesplanungsbehörde zur Genehmigung vorlie-
genden Regionalen Flächennutzungsplan (RFNP) zu. 
 
für die Verkehrskommission: 

        Zustimmung                            Kenntnisnahme 
 
für die Strukturkommission: 

 Zustimmung     Kenntnisnahme 
 
für den Regionalrat:  

 Zustimmung     Kenntnisnahme 
 
 
  



Sachdarstellung: 

 

Der Regionale Flächennutzungsplan (RFNP) als Instrument der Raumordnung wurde 

1998 in das Raumordnungsgesetz des Bundes als Rahmenvorschrift für die Länder auf-

genommen. Durch eine Änderung des Landesplanungsgesetzes (§§ 25 und 26) wurde 

den Kommunen des Ruhrgebietes bereits 2003 die Möglichkeit gegeben, einen RFNP 

aufzustellen. 

 

Zur Erarbeitung eines RFNP haben die Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, 

Mülheim an der Ruhr  und Oberhausen Ende 2005 eine Planungsgemeinschaft „Städte-

region Ruhr“ gebildet. Es handelt sich um ein Projekt der „Städteregion Ruhr 2030“, der 

außerdem noch die Städte Duisburg, Dortmund, Hagen und Bottrop angehören.  

 

Der RFNP ersetzt sowohl den Regionalplan als auch den Flächennutzungsplan auf dem 

Gebiet der beteiligten Kommunen. Der RFNP muss daher sowohl den Anforderungen 

des Landesplanungsgesetzes als auch des BauGB entsprechen. Entscheidungen zur 

Erarbeitung und Aufstellung des RFNP treffen einheitlich die Räte der beteiligten Kom-

munen. Die Regionalräte der betroffenen Regierungsbezirke (Arnsberg, Düsseldorf und 

Münster) werden im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange beteiligt. 

Zusätzlich ist den Regionalräten vor der Genehmigung des RFNP durch die Landespla-

nungsbehörde Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

 

Die Räte der Städte der Planungsgemeinschaft „Städteregion Ruhr“ haben Ende 2007 

mit dem Vorentwurf des RFNP das Erarbeitungsverfahren eingeleitet. Der Regionalrat 

hat eine Stellungnahme zum Vorentwurf in seiner Sitzung am 03.03.2008 beschlossen 

(Sitzungsvorlage 7/2008).  

Die Planungsgemeinschaft hat am 25.09.2008 mit einem veränderten Planentwurf das 

förmliche Beteiligungsverfahren nach den Vorschriften des Landesplanungsgesetzes 

eingeleitet. Die in der Stellungnahme des Regionalrates zum Vorentwurf geäußert Anre-

gungen und Bedenken wurden in diesem Entwurf weitestgehend berücksichtigt. Der Re-

gionalrat hat ihm daher in seiner Sitzung am 15.12.2008 (Sitzungsvorlage 66/2008) zu-

gestimmt. 

 

Der verfahrensbegleitende Ausschuss der Planungsgemeinschaft hat am 21.04.2009 den 

RFNP den Räten der beteiligten Städte zur abschließenden Beschlussfassung empfoh-

len und der Landesplanungsbehörde aus verfahrenstechnischen Gründen sämtliche Ver-

fahrensunterlagen für die sich anschließende Genehmigung vorgelegt. Im Rahmen die-

ser Genehmigung hat der Regionalrat erneut die Gelegenheit zur Stellungnahme.  

 



Dieser Vorlage ist ein Kartenausschnitt des Bereiches Gelsenkirchen aus dem Gesamt-

plan (Anlage 1) beigefügt. Auf die Anlage der großformatigen Gesamtkarte sowie des 

vollständigen Textteils einschließlich Umweltbericht und weiterer Beteiligungsunterlagen 

wurde wegen des Umfangs verzichtet. Diese Unterlagen auf einer CD können über die 

Geschäftsstelle des Regionalrates angefordert werden (mail an: geschaeftsstel-

le@brms.nrw.de). 

 

Der – vorbehaltlich der Zustimmung der Stadträte - zur Genehmigung vorgelegte RFNP 

wurde im Vergleich zum Entwurf nicht substantiell verändert, auf dem Gebiet der Stadt 

Gelsenkirchen sind lediglich redaktionelle Änderungen erfolgt.  

Es wird daher vorgeschlagen, der Genehmigung der Planung zuzustimmen.  




